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1 VORWORT 
 

Das Jahr 2025 war im Vergleich zu den Jahren zuvor erstmals nicht durch Projektarbeit 
geprägt. Stattdessen hatten wir einen starken Fokus auf die Neuaufstellung der 

Geschäftsstelle mit zwei gleichberechtigten Geschäftsstellenleitungen. Damit eröffneten sich 

Kapazitäten, um größere Projekte im Bereich der Digitalisierung und Öffentlichkeitsarbeit 

anzugehen, die 2026 fertiggestellt bzw. umgesetzt werden sollen. 
 

Die Aufstockung in der Geschäftsstelle und die seit 2013 gleichbleibende institutionelle 

Förderung führte auch dazu, dass wir im 2. Halbjahr sehr intensiv nach weiteren Förder- und 

Projektmitteln gesucht und uns auf mehrere Förderprogramme beworben hatten. Der Erfolg 

sollte sich jedoch erst 2026 einstellen.  
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2 STRUKTUR und ORGANISATION des MÜTTERFORUMS 

 

Mütter- und Familienzentren sind in nahezu allen Regionen Baden-Württembergs aktiv. Als 

lernende, faire und inklusive Organisationen der Familienselbsthilfe und Familienbildung 

bieten sie Raum für vielfältiges Engagement und Teilhabe. Hierin werden sie durch das 

Mütterforum als Netzwerk durch eine Reihe von Dienstleistungen unterstützt:   

⮚ Vernetzung und Austauschmöglichkeiten der Mütterzentren untereinander sowie in 

Partnerschaften und Kooperationen: landesweit, national, international, 

⮚ Beratung (zum Beispiel beim Neu-Aufbau bzw. der Weiterentwicklung eines Zentrums 
im Rahmen der kommunalen Gegebenheiten, aber auch in Krisenzeiten und zu 

Sachfragen), 

⮚ optional die Schaffung von Einkommensmöglichkeiten durch Qualifizierung und  

Kooperation, 

⮚ Information und Diskussion zu aktuellen Maßnahmen der Familien- und Sozialpolitik  

und deren Chancen und Risiken für die Mütterzentren, 

⮚ Öffentlichkeitsarbeit, 

⮚ politische Präsenz durch Vorträge, Podiumsdiskussionen, Gespräche mit politisch  

Verantwortlichen von Land und Bund, 

⮚ Qualifikationen/Fortbildungen, 

⮚ Qualitätsmanagement zum Beispiel im Bereich der für Mütterzentren typischen, 

alltagsnahen informellen Familienbildung im Offenen Treff,   

⮚ gemeinsame Projekte, die den gesellschaftlichen Stellenwert der Mütterzentren festigen 

wie beispielsweise die Qualifizierung der Zentren für das Familienbildungsangebot  

„Babycafé mit Gästen“, 
⮚ Fundraising durch Anträge bei der Landesverwaltung sowie 

⮚ Lobbyarbeit durch Mitarbeit in familienpolitischen Ausschüssen des Landesfamilienrates 

und in Arbeitsgruppen des Paritätischen, des Sozialministeriums und Kultusministeriums 

 

Für dieses Leistungsspektrum erhebt der Verband einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von  

100 Euro pro Mütterzentrum.  

 

 

Die Arbeit des Mütterforums wurde geleistet von: 
 

⮚ ab April 25 zwei Teilzeitkräften (davor eine Teilzeitkraft) und einer Minijob-Stelle in der 

Geschäftsstelle (davor 2 Minijob-Stellen) 

⮚ fünf ehrenamtlichen Vorstandsfrauen und zwei Ehrenvorsitzenden, die auch in ihren  

lokalen Zentren engagiert sind, 

⮚ weiteren größtenteils ehrenamtlich Engagierten, die zu konzeptionellen Themen und 

Qualifizierungen in Arbeits- und Projektgruppen sowie als Referentinnen/Trainerinnen 

und Delegierte des Mütterforums tätig sind. 
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2.1 Organisationsprofil 
 

Gemeinnütziger, eingetragenen Verein  

Stand der Organisationsentwicklung 31.12.2025:  

Ehrenamtliche Vorstände 5 Personen 

Ehrenvorsitzende 2 Personen 

Kassenprüfung 2 Personen 

Themenbezogene Strategie- u. 

Steuerungsgruppen: 
 

      Team Familienbildung und Babycafé mit Gästen 6 Personen 

      Team „Ich bin Clara.“ 4 Personen 

Weitere Referentinnen 2 Personen 

Geschäftsstelle  3-4 Personen (in Teilzeit) 

Mitgliedszentren (Vollmitglieder) 50 

 

 

2.2 Funktionsträgerinnen im Mütterforum 
 
Ehrenamtliche Vorstände 
Susanne Federspiel, Freiburg-Hochdorf: Die Schweizerin lebt seit mehr als 20 Jahren mit  

ihrer Familie im Breisgau. Die eidgenössische Diplom-Kindergärtnerin ist seit 2001 im MütZe 

Hochdorf aktiv und seit vielen Jahren dort auch im Vorstand. Neben verschiedenen adminis-

trativen Tätigkeiten leitet sie im MütZe das Babycafé mit Gästen und ist Netzwerkerin im So-

zialraum Hochdorf. Als Vorstandsmitglied im Mütterforum ist es ihr wichtig, den Grund-

gedanken der Mütterzentren zu bewahren, aber dennoch offen zu sein für neue Wege. 
 

Christiane Schomburg, Stuttgart: 2004 gründete sie mit anderen Eltern das Familienzentrum 

Gaisenhaus nach dem Vorbild der bereits bestehenden vier Mütterzentren in Stuttgart. Mit 
diesen war sie aufgrund ihres langjährigen Engagements im FIZ (Familie im Zentrum) Stutt-

gart-Wangen vertraut, wo sie bis 2012 als Vorstand wirkte. Von 2011 bis 2018 leitete sie das 

Gaisenhaus ehrenamtlich. Beruflich arbeitet die Fotoingenieurin in der Forschung. Als Vor-

standsmitglied im Mütterforum möchte sie ihre Erfahrungen unter anderem an neu gegrün-

dete Zentren weitergeben. 
 

Gudrun Stegitz, Bondorf: 2001 gründete sie zusammen mit anderen Müttern und mit Hilfe 

des Mütterforums das Familienzentrum Bondorf im Landkreis Böblingen. Nach ihrer Vor-

standszeit ist sie dem Zentrum treu geblieben – inzwischen als Großmutter. Solide Kenntnisse 

vor allem beim Thema Finanzen und Projektarbeit bringt sie aus 30 Berufsjahren in verschie-
denen kaufmännischen Funktionen in einem großen Industrieunternehmen mit. Am Mütter-

forum und den Mütter- und Familienzentren beeindrucken sie besonders die Flexibilität, 

Spontanität und zügige Reaktion auf immer wieder neue Anforderungen und Bedarfe. 
 

Katja Müller, Stuttgart: Sie ist seit 2001 im Eltern-Kind-Zentrum Stuttgart-West und 

übernahm dort neben ihrem freiwilligen Engagement immer mehr hauptamtliche Aufgaben. 

Seit 2023 ist die Bankfachwirtin im EKiZ Geschäftsführerin für die Bereiche Finanzen und 

Personalverwaltung. Darüber hinaus engagiert sie sich weiterhin ehrenamtlich im Zentrum. 
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In den Vorstand des Mütterforums bringt sie ihre Kompetenzen beim Thema Finanzen ein 

und übernimmt auch politische Gremienarbeit z.B. als Delegierte im Landesfrauenrat. 
 

Sigrid Wianski, Friedrichshafen: Die ehemalige Vorständin des Familientreffs Insel in 

Friedrichshafen wurde bei der Jahreshauptversammlung im März 2025 in den Vorstand des 

Mütterforums gewählt. Sie möchte hier ihre Expertise und Erfahrung in der Weiterent-
wicklung und Stabilisierung von Familienzentrum-Strukturen nach der Corona-Zeit einsetzen, 

ebenso ihre berufliche Erfahrung im Bereich Coaching und Begleitung von Menschen in 

Entwicklungs- und Veränderungsprozessen. Sigrid ist im Mütterforum auch Referentin für das 

Babycafé mit Gästen. 
 

Ehrenvorsitzende 
Bettina Noack, Reutlingen: Die gelernte Kinderkrankenschwester ist Gründungsmitglied des 

Mütterforums und seit 2002 Ehrenvorsitzende. Sie ist Ansprechpartnerin in Sachen Landes-

förderung sowie beratende Instanz beim Aufbau neuer Mütterzentren. Weil sie politisch 

gerne etwas bewegt, ist sie aktive Vertreterin des Mütter- und Nachbarschaftszentrums 
Reutlingen e.V. im Familienforum, im Arbeitskreis Kleinkindbetreuung RT. e.V., im Fach-

ausschuss Soziales der LIGA und im Frauenforum. Im Mütterforum sind ihr die Themen 

Armut und Gerechtigkeit ein großes Anliegen. Mit ihrer ruhigen, sachlichen Art und ihrem 

großen Erfahrungsschatz berät sie den Vorstand. 
 

Dr. Karin Paulsen-Zenke, Rheinfelden: Die promovierte Biologin ist Gründungsfrau des 

Familienzentrums Rheinfelden und dort seit mehr als 25 Jahren aktiv. Mit ihrer langjährigen 

Mütterzentrumserfahrung und 15-jährigen Vorstandschaft im Mütterforum bietet sie eine 

wertvolle Unterstützung für den Verband. 2022 wurde sie zur Ehrenvorsitzenden des 

Mütterforums ernannt. Dr. Karin Paulsen-Zenke ist außerdem Gemeinderätin und Fraktions-
vorsitzende der SPD in ihrer Heimatstadt Rheinfelden sowie Vorsitzende des SPD-

Ortsvereins.  

 
Kassenprüfung 
Anke Oswald, Ettlingen 

Petra Schott, Tübingen 
 

Team 
Team Familienbildung und Babycafé mit Gästen 

Lilia Fontijn 

Julia Laux 

Christiane Schomburg  

Susanne Calas 

Sigrid Wianski 

Jacqueline Gomes Fernandes 

Vera Poschadel (Koordinatorin) 

 

Trainerinnen-Team „Ich bin Clara.“ 

Filipina Drömann 

Susanne Federspiel 

Birgitt Kiefer 

Gudrun Stegitz 
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Referentinnen für den Offenen Treff 

Daniela Hettich 

Daniela Rapp 

 

Geschäftsstelle  
Jasmin Horber, leitet seit 2016 die Geschäftsstelle des Mütterforums. Ihr Stellenumfang 

betrug 2025 zwischen 17 und 20 Wochenstunden. Aufgrund ihrer Erfahrungen als 

langjähriges ehrenamtliches Vorstandsmitglied im Familienzentrum Bondorf kennt sie die 

Arbeit der Zentren sehr gut. Ihr Schwerpunkt liegt in der Koordination des Mütterzentren-
Netzwerks und der Beratung der Mitgliedszentren, in der Vernetzung mit Partnern auf 

Landesebene sowie in der Außendarstellung des Mütterforums. Die Diplom-Kommunika-

tionswissenschaftlerin war vor ihrer Tätigkeit beim Mütterforum als PR-Beraterin und  

-Redakteurin tätig.   
 

Vera Poschadel war bis März 2025 als Koordinatorin für Familienbildung und Babycafé mit 

Gästen beim Mütterforum geringfügig beschäftigt. Seit April 2025 ist sie zusammen mit 

Jasmin Horber Geschäftsstellenleiterin mit einem Stellenumfang von 17 Wochenstunden.  

Vera kennt Mütter- und Familienzentren schon aus ihrer Kindheit und war auch bereits einige 

Jahre Leiterin des Babycafés mit Gästen im Familienzentrum Bondorf. 

 

Sandra Kohler unterstützt mit 6 Wochenstunden die Geschäftsstellenleitung bei allen 

Büroaufgaben inkl. der Finanzbuchhaltung. 
 

Jacqueline Gomes Fernandes (bis 31.1.2025) unterstützte die Geschäftsstelle vorübergehend 

mit 6 Wochenstunden bei verschiedenen Assistenz- und Büroaufgaben. 
 

 

In regelmäßig stattfindenden Vorstandssitzungen (in Präsenz und Online) verständigt sich das 
Leitungsteam des Mütterforums (Vorstand und Geschäftsstellenleitung) über Zielsetzungen 

sowie die strategischen und operativen Maßnahmen zur Zielerreichung. 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Vorstandsklausur am 18. Juli 2025 im Familienzentrum Spatzennest Tettnang (von links: 

Susanne Federspiel, Katja Müller, Karin Paulsen-Zenke, Jasmin Horber, Sigrid Wianski, Christiane 

Schomburg, Gudrun Stegitz, Bettina Noack und Vera Poschadel)  
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2.3 Verbands- und Mitgliederstruktur 
  

Name lt. Vereinsregistereintrag Mütterforum Baden-Württemberg - Verband 

der unabhängigen Mütterzentren, 

Familienzentren und Mehrgenerationenhäuser 

e.V. 

Ort/Sitz der Organisation gemäß  

Satzung 

Stuttgart 

Rechtsform Gemeinnütziger, eingetragener Verein 

Kontaktdaten der Geschäftsstelle 

 

Hauptstraße 28 

70563 Stuttgart-Vaihingen 
0711-2155-520 

info@muetterforum.de 

muetterforum.de 

Gründung 

 

Gründungsmotivation 

 

 

 

 

Gründungsteam 

 
 

 

 

 

Institutioneller Förderer 

 

 

Institutionelle Fördermittel 

 
 

Verein: 1992, Geschäftsstelle: 1993 

 

Stärkung durch Austausch und Vernetzung der 

Mütterzentren, Schaffung einer politischen 

Lobby für die Familienselbsthilfe und den darin 

vorwiegend ehrenamtlich Tätigen. 

 

Aktive aus sieben Mütterzentren sowie politisch 

visionäre Befürworterinnen aus dem 
Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, 

Familie, Frauen und Senioren Baden-

Württemberg 

 

Ministerium für Soziales, Gesundheit und  

Integration Baden-Württemberg 

 

90.000 Euro p.a., davon 60.000 Euro für  

Personal, Vernetzung, Qualifizierung, 
strategische Sitzungen (Vorstand, AGs); 

30.000 Euro p.a. für Mitgliedszentren 

 

Link zur Satzung muetterforum.de (Landesverband – Über uns) 

Aktuelle Fassung vom 17.10.2020 

Registereintrag: Art des Registers 

Nummer des Vereins 

Ort des Registers 

Tag der letzten Eintragung 

Vereinsregister 

VR 5172 

Amtsgericht Stuttgart 

24.04.2025 
Gemeinnützigkeit: Angabe über 

Gemeinnützigkeit gemäß § 51 ff AO 

Datum des Feststellungsbescheids 

Ausstellendes Finanzamt 

Erklärung des gemeinnützigen Zwecks 

 

 

10.09.2024 

Finanzamt Stuttgart/Körperschaften 

Gemeinnütziger Zweck:  lt. Satzung 

 

Steuerbescheid 

Datum des letzten Steuerbescheids 
Ausstellendes Finanzamt 

Steuer-Nr. 99059/23734 

10.09.2024 
Finanzamt Stuttgart/Körperschaften 
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Anzahl der Mitarbeiterinnen 

Geschäftsstelle 

3-4 

Festangestellt (Teilzeit/geringfügig) 2/1-2 
Governance der Organisation Mitgliederversammlung 

Stimmberechtigt sind laut Satzung alle 

Vollmitglieder. Neumitglieder erhalten die 

Stimmberechtigung nach Vorstellung auf einem 

Vernetzungstreffen durch Mehrheitsbeschluss 

der anwesenden Mütterzentren. 
Leitungsorgan Der Vorstand ist im Sinne der Satzung und 

Geschäftsordnung verantwortlich und 

zeichnungsberechtigt. Die 

Geschäftsstellenleitung ist eingeschränkt 
zeichnungsberechtigt bzw. nach Rücksprache 

mit dem Vorstand. Die Ehrenvorsitzende Bettina 

Noack ist eingeschränkt zeichnungsberechtigt 

im Rahmen ihrer Aufgaben bei der Abwicklung 

der Landesförderung. 

Mitglieder des vertretungsberechtigten 

Vorstandes (Stand 31.12.2025): 

Susanne Federspiel, Katja Müller,  

Christiane Schomburg, Gudrun Stegitz,  

Sigrid Wianski 
Beteiligungsverhältnisse Keine 

Umwelt- und Sozialprofil Mütterzentren sind Netzwerke und 

Anlaufstellen im Sozialraum. Die in 

Familienselbsthilfe geführten Einrichtungen 

helfen Familien sowohl bei akutem 

Unterstützungsbedarf als auch präventiv. Sie 
leisten vielfältige soziale Arbeit 

● im Betreuungsbereich (Kinder ab  

0 Jahren, Schulkinder, Jugendliche, 

Senioren), 

● bei der Beratung von Eltern in vielen 

Lebenslagen (präventive Arbeit), 

● bei der Inklusion/Integration, 

● in der Familienbildung durch informelle 

Angebote, Kurse und Fachbeiträge für 

Eltern mit Kindern ab Babyalter. 
Mütterzentren bieten vielfältige Gelegenheiten 

für Begegnung und Austausch. Es entstehen 

Beziehungen und Verantwortung füreinander, 

die Menschen aller Generationen und Kulturen 

befähigen und bewegen, am Aufbau sorgender 

Gemeinschaften eigeninitiativ mit ihren 

Möglichkeiten und Fähigkeiten mitzuwirken. 

Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur 

Quartiersentwicklung, Demokratieförderung 

und zum gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
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2.4 Mitgliedszentren 
 

Das Mütterforum Baden-Württemberg  

vernetzt eine große Bandbreite  

an Zentren im ländlichen Raum,  

mittelgroßen Städten und Groß- 

städten. 2025 hatte das Mütter- 

forum 50 Mitgliedszentren. 

 

Die Familienstube Pfullingen ist  

zum Jahresende 2024 aus dem 

Mütterforum ausgetreten. 
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3 DIE AKTIVITÄTEN IM JAHR 2025 

3.1 Vernetzung und Beratung der Mütterzentren in Baden-Württemberg 

3.1.1 Netzwerktreffen 
  

Das Mütterforum bot seinen Mitgliedszentren bei drei Netzwerktreffen mit 

Mitgliederversammlungen die Möglichkeit zum Kennenlernen, zum Austausch über den 

Alltag im Mütterzentrum und zur gegenseitigen Unterstützung bei Fachfragen. Die Treffen 

finden seit Herbst 2022 hybrid statt, so dass auch eine Online-Teilnahme möglich ist. 

 

22.03.2025 1. Netzwerktreffen mit Jahreshauptversammlung  

im Müze Süd Familienzentrum Stuttgart / Generationenhaus Heslach 

 

Das Treffen fand hybrid statt mit 35 Teilnehmer:innen (davon 8 online), vertreten waren 23 

Mitgliedszentren (davon 7 online) und drei Gäste: Karin Groschwitz-Mertens aus Herrenberg 

stellte die neue „Alle Generationen Initiative“ (AGIN) vor und bekundete Interesse an einer 
Mitgliedschaft im Mütterforum; Feray Sahin, Bereichsleiterin Familie, Kinder, Migration und 

Vielfalt beim Paritätischen Landesverband Baden-Württemberg sowie Dr. Alexandra Klein, 

Geschäftsführerin des Landesfamilienrats für das Schwerpunktthema am Nachmittag. 

  

Zum Einstieg gab es einen Rückblick aus der Denkwerkstatt Familien-Selbsthilfe im Februar in 

Bad Urach (siehe unten). Für den Vorstand stellte sich Sigrid Wianski neu zur Wahl und 

wurde einstimmig gewählt, die bisherigen vier Vorstandsfrauen wurden wieder gewählt bzw. 

in ihrem Amt bestätigt.  

 

Am Nachmittag stellt Alexandra Klein die Arbeit des Landesfamilienrats und des Netzwerks 

Familienbildung vor und berichtete über den Stand der Familienförderstrategie des Landes. 

Sie gab dabei eine Einführung ins Strategiepapier, den enthaltenen Handlungsfeldern und 

den zugeordneten Maßnahmen und gab einen Ausblick auf die zu erwartenden nächsten 

Schritte. Hierzu gab es im Anschluss eine Diskussion über die Auswirkungen und Chancen für 

die Zentren. 
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19.07.2025 2. Netzwerktreffen im Familienzentrum Spatzennest Tettnang 

 

An diesem Netzwerktreffen nahmen 37 Engagierte aus 20 Zentren in Präsenz teil, außerdem  

sieben Kandidierende für die Wahl des Landtag im März 2026. Gemeinsam wurde über die 

Bedarfe von Familien und Mütterzentren in BW diskutiert. 

 

In der Vorbereitungsrunde am Vormittag und der Gesprächsrunde am Nachmittag 

gemeinsam mit den Politiker:innen sollten die Zentrums-Vertreterinnen ermutigt werden, 

Landtags-Kandidat:innen und Kommunalpolitiker:innen aus ihren Wahlkreisen künftig 

verstärkt auch ins eigene Zentrum einzuladen. Außerdem wurde das neu vom Mütterforum 

in Kooperation mit dem Bundesverband der Familienzentren erstellte 

Alleinstellungsmerkmale-Papier diskutiert und überlegt, wie es zur Argumentation gegenüber 

den Politiker:innen verwendet werden kann. Hierbei gingen noch zahlreiche Hinweise und 

Überlegungen ein, so dass nur die Inhalte, aber nicht das Papier an sich später mit den 

Politiker:innen geteilt wurde. 

 

Geschichten und Erfahrungen der Zentren führten uns zu den wichtigen Themen, die wir 

dann am Nachmittag bei den Kandidat:innen angesprochen haben. Die Vertreterinnen der 

Zentren nutzten das Angebot rege, ihre Themen auf die Agenda der Kandidat:innen zu setzen 

und damit Familien in Baden-Württemberg in ihrer Vielfalt sichtbar zu machen. 

 

In den folgenden knapp zwei Stunden Diskussion wurde in zahlreichen Redebeiträgen der 

Engagierten deutlich, dass sich die unabhängigen Mütterzentren, Familienzentren und 

Mehrgenerationenhäuser die Teilhabe für alle, Integration und das Miteinander der 

Generationen nicht nur auf die Fahne geschrieben haben, sondern auch aktiv leben. 

 

Die Zentrums-Vertreterinnen machten aber auch deutlich, dass bei der für Familien und die 

Gesellschaft wertvollen Präventionsarbeit das Ehrenamt an seine Grenzen kommt. 

Ehrenamtliche brauchen die Begleitung und Unterstützung durch Hauptamtliche. Die 

Politiker:innen versprachen, sich für diese einzusetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

13 

18.10.2025 3. Netzwerktreffen online 

 

An diesem digitalen Treffen haben 29 Aktive aus 19 Mitgliedszentren teilgenommen. Als 

Thema wählte der Vorstand: „Innovative Strukturen für eine nachhaltige Zukunft“. 
 

Denn aus verschiedenen Rückmeldungen – auch beim Netzwerktreffen in Tettnang –  

entstanden gemeinsame Fragen: 

Wie kann unser Netzwerk auch in Zukunft gut funktionieren und bestehen bleiben?  

Wie können wie wir unsere Strukturen und unsere Kommunikation weiterentwickeln? 

 

Hierzu gab es drei digitale World Cafés in Breakout Rooms zu den Themen: Name 

„Mütterforum“, junge Generation für Engagement begeistern und Hürden beim Engagement 
fürs Mütterforum. Gemeinsam haben wir überlegt: Wie können wir diese unterschiedlichen 

Perspektiven im Netzwerk gut zusammenbringen? Welche Veränderungen oder neuen 

Lösungen brauchen wir dafür? Und wie bleiben wir auch für die junge Generation attraktiv 

und engagierend? Viele Ansichten, Erfahrungen und Meinungen wurden geteilt, diskutiert 

und zusammengeführt – als wichtiger Beitrag für unser lebendiges Netzwerk. 

 

3.1.2 Online-Austauschtreffen 

Seit 2020 haben wir als festes Format offene und kostenlose Online-Austausche. Die Aktiven 

in den Zentren schätzen dieses Format sehr, gibt es doch Impulse zu einem bestimmten 

Thema mit sehr niedrigschwelligem Zugang ohne langwierige Anfahrt. 2025 fanden außer 

den Babycafé- sowie den Kinderschutz-Onlinetreffen (siehe unten) folgende weitere 

thematische Online-Austausche statt: 

 

05.05.2025 Förderaufruf Unterstützungsangebote für Familien  

 Katja Müller und Jasmin Horber gaben einen Überblick über die 

Ausschreibung des Sozialministeriums zum „Aufbau von Unterstützungs-

angeboten für Familien sowie Weiterentwicklung von Familienzentren und 

vergleichbaren Einrichtungen im ländlichen Raum und in Brennpunkten in 

Baden-Württemberg“. Im Anschluss wurden Fragen und Möglichkeiten für 

eine Bewerbung verschiedener Zentren erörtert. 

 

03.11.2025 Früher Kindstod 

Online-Austausch mit Input von Sabina Tiedemann-Zöller, Leiterin der neuen 

Landesstelle Früher Kindstod für Familien, deren Kind während der 

Schwangerschaft, um die Geburt herum oder im ersten Lebensjahr 

verstorben ist. Die Landesstelle ist bei unserem Mitgliedszentrum Ettlinger 

Frauen- und Familienzentrum (effeff) angesiedelt.  Sabina führte in das 

Thema Früher Kindstod ein, stellte die Landesstelle und Möglichkeiten der 

Unterstützung für Zentren und Gruppengründungen vor. Zudem berichteten 

Teilnehmerinnen über bestehende Gruppen und überlegten, wie betroffene 

Eltern erreicht werden können. 
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26.11.2025  Brainstorming Namensänderung Mütterforum 

Aus dem Online-Netzwerktreffen im Oktober enstand ein Anschlusstermin zu 

einer etwaigen Namensänderung für das Mütterforum. Dabei sollten 

unterschiedliche Perspektiven aus verschiedenen Mitgliedszentren, dem 

Vorstand und der Geschäftsstelle zusammenkommen. Ziel des Brain-

stormings war es, gemeinsam zu überlegen, welche Begriffe, Bilder oder 

Werte das Netzwerk zukünftig gut vertreten können und erste 

Namensvorschläge zu entwickeln. 

 

3.1.3  Beratung und Unterstützung der Zentren  

Im Rahmen seiner Möglichkeiten bieten die Mitglieder des Vorstands und die Geschäftsstelle 

den Mitgliedern Beratung per Telefon, elektronisch und vor Ort in den Mitgliedszentren an. 

Der Wunsch nach Beratung in den Zentren betraf folgende Bereiche und Themen:  

• Generationswechsel der Aktiven im Zentrum 

• Bürgerschaftliches Engagement insb. Überforderung im Ehrenamt 

• Intergeneratives Handeln 

• Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit 

• Rechtliches wie Satzungsfragen, Vereinsgründung  

• Sicherung der Finanzierung, Förderprogramme - 2025 insbesondere auch zum 

Förderaufruf „Aufbau von Unterstützungsangeboten für Familien sowie 
Weiterentwicklung von Familien-zentren und vergleichbaren Einrichtungen im 

ländlichen Raum und in Brennpunkten in Baden-Württemberg“ des 
Sozialministeriums. Fünf Mitgliedszentren hatten sich daraufhin für das 

Förderprogramm beworben, drei davon haben eine Zusage erhalten.  
• 2025 wurden auch gemeinsam mit dem Bundesverband der Mütterzentren und 

Vertreterinnen aus den Zentren ein Alleinstellungsmerkmale-Papier veröffentlicht 

(siehe unten) und den Zentren für ihre eigene Lobbyarbeit zur Verfügung gestellt. 

 

Außerdem erhielten die Zentren laufend Informationen zu folgenden Themenbereichen  

per E-Mail: 

• Aktivitäten und Veranstaltungen sowie Qualifizierungen des Mütterforums 

• rechtliche Änderungen 
• Einladungen zu Veranstaltungen und Fortbildungen von Partnern, Verbänden etc. 

• Förderprogramme 
 

3.2 Mitwirkung der Mitglieder im Mütterforum 
 

Ein wesentlicher Baustein in der Zusammenarbeit innerhalb des Mütterforums sind die 

Möglichkeiten, die Frauen und Männer der Mitgliedszentren haben, sich strategisch und 

operativ am Mütterforum zu beteiligen und hier verschiedene Aufgaben zu übernehmen. 

 
Dazu gehören u.a.: 

⮚ Vorstand im Mütterforum, 

⮚ Projektbezogene Arbeitskreise im Mütterforum,  

⮚ Mitwirkung an strategischen Themen, internen und externen Positionspapieren,  
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⮚ Delegierte in externen Steuerungskreisen und Begleitgruppen der Landesverwaltung  

sowie in politischen Gremien von Dach- und Partnerverbänden wie dem 
Paritätischen, dem Landesfrauenrat und dem Landesfamilienrat (über dessen 

Mitgliedsorganisationen und im Netzwerk Familienbildung), 

⮚ Mitarbeit an mütterzentrumsspezifischen Angeboten wie dem Babycafé mit Gästen 

und dem Reflexionsinstrument „Ich bin Clara.“ 

 

3.2.1 Vorstandsarbeit  
 

2025 trafen sich die Vorstandsfrauen zu 13 Online-Sitzungen, zwei Präsenz-Klausuren und 

einer Online-Klausur. Damit konnte nach fünf für den Vorstand sehr arbeitsintensiven 

Corona- und Projektjahren die Anzahl der Vorstandsbesprechungen wieder auf ein im 

Ehrenamt verträglicheres Maß reduziert werden.  

 

Außer der Vorbereitung und Begleitung der unter den anderen Punkten genannten 

Veranstaltungen und Projekte ging es schwerpunktmäßig um die  

• strategische Planung 

• Termin- und Haushaltsplanung 

• Vertretung des Müfo nach außen 

• Förder- und Projektanträge 

• Einarbeitung einer neuen Vorstandskandidatin 
• Neuaufstellung der Geschäftsstelle mit zwei Co-Geschäftsstellenleitungen 

 

Der thematische Schwerpunkt lag auf dem Thema Vision, Struktur und Name zu den Fragen: 

Was ist unsere gemeinsame Vision? 

Wie können wir unterschiedliche Ansprüche auf verschiedenen Ebenen im 

Netzwerk gemeinsam und stimmig weiterverfolgen? Welche strukturellen Änderungen oder 

neue Lösungen brauchen wir dafür? 

Wie können wir den Name „Mütterforum“ in die Moderne tragen, ohne unsere Wurzeln zu 
verlieren? 

 
Die Geschäftsstelle unterstützte den Vorstand in allen Tätigkeiten. 

 

3.2.2 Arbeitsgruppen  
 

Aus dem Projekt-Kernteam Junge Eltern heraus wurde auch die Denkwerkstatt in Bad Urach 

im Februar 2025 vorbereitet (siehe unten). 

 

Aus dem Online-Netzwerktreffen im Oktober entstand ein Anschlusstermin mit einer 

Arbeitsgruppe zu einer etwaigen Namensänderung für das Mütterforum (siehe oben). 
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3.3 Qualitätsentwicklung durch Qualifizierung 
  

Der Landesverband bietet den Mütterzentren durch Beratung und Fortbildungsangebote die 

Chance, die Kompetenzen ihrer Verantwortlichen gezielt weiterzuentwickeln und auch damit 

die Zentren in ihrer Existenz zu stärken.  

3.3.1  Babycafé mit Gästen   
 

Das „Babycafé mit Gästen“ ist ein Qualifizierungskonzept und eine Marke des Mütterforums 
Baden-Württemberg. Die eingetragene Wort-Bild-Marke ist mit einem eigenen Logo regis-

triert und als solche urheberrechtlich geschützt. Die Wort-Bild-Marke wurde 2010 registriert 

und 2020 verlängert. Ziel des offenen Angebots „Babycafé mit Gästen“ ist es, Eltern mit 
Kindern in einer frühen Lebensphase Raum und Begleitung zu geben. Dabei können sie 

praxisorientierte Impulse zur Bewältigung des Alltags mit Kind erhalten. Das Angebot soll 

auch dazu führen, dass die Eltern in Netzwerke gegenseitiger Unterstützung hineinwachsen. 

 

Das Babycafé mit Gästen soll den Eltern auch als Startpunkt dienen, einen Einblick in das 

Mütter- oder Familienzentrum zu bekommen und im Anschluss an das erste Lebensjahr 

weitere Angebote des Zentrums zu nutzen und somit ein Teil dieser Gemeinschaft zu bleiben, 

die sie selbst zu ihrem Nutzen mitgestalten können. 

 

Das Babycafé verbindet die Qualitätsanforderungen des Landesprogramms STÄRKE mit den 

besonderen Stärken von Familienbildungsangeboten in Mütterzentren, die sich durch 

Offenheit, Flexibilität sowie durch einen besonderen Akzent auf den Vernetzungsgedanken 

und den Austausch auf Augenhöhe auszeichnen. 

 

Stand 31.12.2025 hatten 28 Zentren in Baden-Württemberg sowie 1 Zentrum unseres 

Partnerverbands in Südtirol offiziell ein „Babycafé mit Gästen“, das heißt diese Zentren 
haben auch eine Lizenzvereinbarung mit dem Mütterforum.  

 

Qualifizierungskonzept 

Die Qualifizierung zur zertifizierten Babycafé-Leiterin besteht aus zwei Teilen, die für eine 

Zertifizierung jeweils einmalig besucht werden müssen. Erstens die Einführung ins Babycafé 

mit Gästen mit Schwerpunkt auf die praktische Anleitung und Vermittlung des Babycafé-

Konzepts (Inhalte: Geschichte der Mütterzentren, Vorstellung des Konzepts Babycafé mit 

Gästen, Wer ist mit Gästen gemeint?, Welche räumlichen Gegebenheiten müssen vorhanden 

sein für ein Gruppenangebot? Wie bereite ich mich als Gruppenleiterin auf den Termin vor?). 

Zweitens den LernRaum (Inhalte: Möglichkeiten und Formen der Qualitätsentwicklung im 

Babycafé, Praxisaustausch und gemeinsame Reflexion, Gäste im Babycafé, Haltung der 

Gastgeberin). 

 

Außerdem gibt es regelmäßig stattfindende Fachaustausch-Treffen (Babycafé weiterdenken - 

Entwicklungsaustausch) für qualifizierte Babycafè-Leiterinnen sowie einmal jährlich den 

Fachaustausch für Verantwortliche aus den Zentren mit einem Babycafé mit Gästen. Das 

letztgenannte Angebot richtet sich an alle Verantwortlichen für das Qualitätsmanagement 
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der pädagogischen Angebote im Zentrum wie Pädagogische Leitungen, Vorstände mit dem 

Schwerpunkt Pädagogik oder die Geschäftsführung. 

Qualifizierungsangebote 2025 

2025 fanden drei Babycafé-Schulungen in den Zentren in Lörrach, Rheinfelden und Stuttgart-

Gaisburg statt. Im Mai gab es einen Online-Fachaustausch für Verantwortliche in den 

Zentren. 

Außerdem bot das Babycafé-Team fünf digitale Entwicklungsaustausche für alle aktiven 

Babycafé-Leiterinnen an. Neu war 2025, dass diese im Wechsel abends und vormittags 

stattgefunden haben, um mehr Personen die Möglichkeit zu geben, daran teilzunehmen.  

Zusätzlich fanden regelmäßig Teamsitzungen mit allen Referentinnen statt. Das 2023/24  

neu formierte Referentinnen-Team hat sich eingespielt und arbeitet gut mit der Geschäfts-

stellenleiterin und Koordinatorin für Familienbildung Vera Poschadel zusammen. 

 

3.3.2 Gastgeber:innen im Offenen Treff 

Der Offene Treff ist das Herzstück aller Mütter- und Familienzentren. Gastgeber:innen 

gestalten den offenen Treffpunkt für Jung und Alt nach dem Motto „Zusehen – Mitmachen – 

Selbermachen“. Als erste Ansprechpartner:innen heißen sie die Gäste willkommen, sorgen 
für eine Wohlfühlathmosphäre und repräsentieren das Zentrum nach innen und außen. 

Am 23./24. Mai 2025 fand eine Hybrid-Schulung (ein halber Tag online und ein ganzer 

Präsenztag im Eltern-Kind-Zentrum Stuttgart-West) statt. Die anderthalbtägige Schulung mit 

unserer Referentin Daniela Hettich, Geschäftsführerin des Eltern-Kind-Zentrums Stuttgart-

West und Vorstandsmitglied und Trainerin im Bundesverband der Mütterzentren, richtete 

sich an alle neuen oder bereits tätigen Gastgeber:innen in Offenen Treffs von 

Mitgliedszentren des Mütterforums. Es standen im Vorfeld acht verschiedene Module mit 

Themenschwerpunkten zur Auswahl: 

- Angebote im Zentrum 

- Raum/Räumlichkeiten 

- Beteiligungskultur 

- Konflikte & Regeln 

- Struktur & Organisation 

- Engagement & Gewinnen neuer Ehrenamtlicher 

- Umgang mit unvorhersehbaren Situationen 

- Netzwerkarbeit  

Gemeinsam wurden die Fortbildungsinhalte anhand der Storyline-Methode erarbeitet. 
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3.3.3 „Ich bin Clara. - Reflexionsinstrument für den Offenen Treff“ 

  

„Ich bin Clara.“ ist ein Reflexionsinstrument für den Offenen Treff und ein Instrument der  
Familienselbsthilfe, das von einem dreiköpfigen Team des Mütterforums entwickelt wurde 

(siehe Jahresbericht 2022). Seit 2023/2024 gibt es ein Trainerinnen-Team, das Workshops 

und Impulse für unsere Mitgliedszentren, aber auch für Einrichtungen und Team außerhalb 

des Mütterforums anbietet. 

 

2025 fanden mit finanzieller Förderung der Quartiersakademie Baden-Württemberg  

sechs Workshops statt: Vier davon in Mitgliedszentren und zwei in Landratsämtern mit 

Koordinatorinnen für den Offenen Treff bzw. für STÄRKE-Angebote. 

   

Themen der halb- oder ganztägigen Workshops waren: 

•     Austausch über Offene Treffs in der eigenen Einrichtung oder im Quartier 

•     Begleitung bei der Initiierung und Entwicklung des Offenen Treffs 

•     Kernmerkmale eines Offenen Treffs erarbeiten und diesen gestalten 

•     Clara als Reflexionsinstrument kennenlernen und ausprobieren 

•     Miteinander ins Gespräch kommen mit neutralen Fragen und Anregungen 

•     Bewusste Entscheidungen treffen und gezielte Handlungen vornehmen 

•     Auf offene Fragen kreative Antworten finden 

•     Qualitätssicherung und Weiterentwicklung des Offenen Treffs 

•     Interessierte motivieren und Engagierte schulen und stärken 

•     Entwicklung von bürgerschaftlichem Engagement und Teilhabe im Quartier 
 

 3.3.4 Erstellung von Kinderschutzkonzepten 
 
Zum Auftrag jedes freien Trägers der Familienbildung gehört es, mit einem Konzept zum 

Schutz vor Gewalt die Rechte und das Wohl von Kindern zu sichern und zu schützen. Ein 

Schutzkonzept fasst alle Werte, Haltungen und Maßnahmen zur Prävention und Intervention 

bei jeder Form von Gewalt zusammen und beschreibt Beteiligungs- und Beschwerdemöglich-

keiten von Kindern. Um ein Schutzkonzept zu entwickeln, das im Alltag von allen Beteiligten 

gelebt wird, bedarf es viel Hintergrundwissen und Auseinandersetzung unter anderem mit 

den Themen Macht und Machtmissbrauch, Beteiligung von Kindern, Handlungsoptionen bei 

Fehlverhalten und Übergriffen.   

 

Um die Leitungen von Mütter- und Familienzentren sowie anderen Einrichtungen der Fami-

lienselbsthilfe bei der Erstellung eines einrichtungsspezifischen institutionellen Schutz-

konzepts zu unterstützen, bot das Mütterforum in Kooperation mit dem PARITÄTISCHEn 

Landesverband Baden-Württemberg und dem Kinderschutzbund Landesverband Baden-

Württemberg 2023/2024 einen Qualitätszirkel zur Begleitung an (siehe Jahresbericht 2024). 

Außerdem wurde aus den Reihen der Mitgliedszentren eine Engagierte als 

Schutzkonzeptberaterin beim Kinderschutzbund ausgebildet, die den Mitgliedszentren des 

Mütterforums beratend zur Seite steht.  
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Durch eine Förderung des Kinderschutzbunds Baden-Württemberg war es uns 2025 möglich, 

über das ganze Jahr hinweg unterschiedliche Angebote zum Thema Kinderschutz, speziell 

Schutzkonzepte, anzubieten. So fanden sechs Online-Austausche und Themenabende zum 

Thema Schutzkonzepte mit unserer Schutzkonzeptberaterin Franziska Bischoff statt. Hier 

konnten sich die Zentren über allgemeine Fragen zum eigenen Schutzkonzept austauschen 

bzw. gezielt Informationen zur Erstellung des Schutzkonzeptes erhalten. Ergänzend hierzu 

war es möglich, über Franziska Bischoff eine kostenlose Erstberatung in Anspruch zu 

nehmen, um im Anschluss einen Antrag zur Erstellung eines Schutzkonzeptes beim 

Kinderschutzbund zu stellen. 

 

3.3.5 DenkWerkstatt Familien-Selbsthilfe in Bad Urach 
 
Zum Jahresstart 2025 haben wir vom 7.-9.2.2025 zur DenkWerkstatt der Familien-Selbsthilfe  

im Haus auf der Alb eingeladen. Das Reflexionswochenende fand in erneut in Kooperation 

mit dem Frauenreferat der Landeszentrale für politische Bildung statt. Vorbereitet wurde es 

mit Unterstützung von Dr. Ursula Versteegen als anschlussfähiges Qualifizierungsangebot an 

das Projekt „Junge Eltern – Glück im Familienleben“. 
Ziel war es, gemeinsam zu erarbeiten, was die Zentren so besonders macht und wie dort 

individuelle Stärken und Werte der (jungen) Engagierten zukunftsorientiert eingesetzt 

werden können. In Workshops und interaktiven Übungen beschäftigten sich die 15 Frauen 

unter Anleitung von Sigrid Wianski und Vera Poschadel mit folgenden Fragen beschäftigt: 

• Welche Rollen nehmen Mütter oder Frauen in unserer Gesellschaft ein und wie 

können Mütter-und Familienzentren mit den vielfältigen 

Herausforderungen dieser Rollen umgehen? 

•  Was bedeuten Methoden und Haltungen wie aktives Zuhören und Empathie 

im Kontext der Mütter-und Familienzentren? 

• Wie können Aktive in den Zentren Werte und Bedürfnisse erkennen und 

gezielt nutzen, um gesellschaftspolitisch wirk-sam zu sein? 

• Welche positiven gesellschaftlichen Veränderungen können durch das Engagement 

in Mütter-und Familienzentren bewirkt werden? 

 

Das Wochenende hat zum Nachdenken anregt und uns praktische Impulse für die 

Mitgestaltung der Zukunft unserer Zentren sichtbar gemacht. 
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3.4 Wissenstransfer und Projektarbeit – Mütterzentren schaffen neue 
Netzwerke 
 
Im Jahr 2025 sorgte das Mütterforum für Wissens- und Kompetenztransfer in Fachgesprä-

chen, bei Fachtagen, in Fachgruppen, in Konferenzen, in Workshops und durch Präsenta-

tionen. Großen Einfluss auf die Arbeit im Netzwerk hat die thematische Arbeit in Projekten. 

2025 war hier ein eher ruhigeres Jahr und bzgl. des Großprojekts „Junge Eltern – Glück im 

Familienleben“ aus 2023/24 ein Jahr zur Nachbereitung und Vorbereitung von 
Folgeprojekten/-anträgen. 

 

3.4.1 Projekt „Junge Eltern – Glück im Familienleben“  
 

Das Projekt legte den Fokus auf die Herausforderungen und Bedürfnisse junger Eltern. Ins-

besondere ging es darum, wie Mütterzentren als Orte gesellschaftlicher Veränderung und 

Förderung von Gemeinschaft und Glück auch als Lernorte für diese Eltern dienen können.  

 

Am 3 Juni 2025 gab es im EKiZ in Stuttgart-West ein Nachtreffen des Kern-Projektteams. Es 

wurde besprochen, welche Impulse aus dem Projekt weiter verfolgt werden sollen und wie 

wir diese nachhaltig in den Zentren verankern können.  

 

Immer wiederkehrende Themen waren der Generationenwechsel im Zentrum und Raum für 

ein tiefes, echtes Zuhören der Sorgen und Bedürfnisse junger Eltern. Aus dem Projekt heraus 

haben sich deshalb zwei konkrete Ideen gebildet, die wir weiter verfolgen wollten: 

 

1. Orte der Selbstentfaltung und des Zuhörens – kritische Reflexion gelungener Formate und 

ein Konzept für ein neues Miteinander 

2. Ganzheitlicher Führungswechsel - Zwischen Verbindlichkeit, Verantwortung und 

Enthusiasmus. Wie gehen wir den Vorstandswechsel sinnhaft an? 

Außerdem ist uns die Einbindung junger Menschen ein großes Anliegen. 

2025 wurde das Thema Führungswechsel konzeptionell vorbereitet (siehe unten).  
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Für das erste Thema Zuhörräume sowie die Einbindung junger Menschen sind für Anfang 

2026 zwei Förderanträge in Vorbereitung, um zumindest ein Thema 2026ff in die Umsetzung 

zu bringen. 

 

3.4.2 Projekt „Ganzheitlicher Vorstandswechsel“  

Seit dem Frühjahr 2025 beschäftigten wir uns in einer Kleingruppe bestehend aus einer 

Vorständin und den beiden Geschäftsstellenleitungen intensiv mit dem Thema 

„ganzheitlicher Vorstands- und Führungswechsel in den Zentren“. Dieses Thema wurde im 
Rahmen des Projekts „Junge Eltern“ (siehe oben) dringlich in der Umsetzung. 

Die erste Idee, eine Zusammenfassung aus bereits erstellten Materialien, Arbeitshilfen, 

Seminarreihen, Vorträgen und weiteren Informationen an die Bedürfnisse der Zentren 

anzupassen haben wir schnell verworfen. Es braucht keine weitere Broschüre zu diesem 

Thema. Stattdessen haben wir für uns wichtige Punkte überlegt, die aus der Vorstandsarbeit 

herausgestellt werden sollten: 

• Aus dem Vorstandsamt lässt sich auch ein (persönlicher) Gewinn ziehen, es ist nicht nur 

ein Invest. 

• Es darf nicht darum gehen, Bestehendes zu erhalten, sondern dass sich neue 

Vorständ:innen auch etwas Eigenes schaffen können. 

• Neue Vorständinnen sollen ihre Aufgabe mit Freunde und einem guten Gefühl erfüllen 

und die Chance für die persönliche Weiterentwicklung sehen.  

2026 werden wir hier in die Umsetzung gehen können, für März ist bereits ein Impulstag für 

(neue) Vorstände in Kooperation mit dem Paritätischen Landesverband Baden-Württemberg 

und der Paritätischen Akademie Süd in Planung. Für die Einladung und zum Projektstart 

haben wir im November 2025 ein Video mit Statements von vier Vorständ:innen aus 

verschiedenen Zentren aufgenommen und im Netzwerk veröffentlicht. 

 

3.5 Mitwirkung: Landesweit, bundesweit, international 

3.5.1 Mitwirkung auf Landesebene  
 

An mehr als 40 Gremiensitzungen, Veranstaltungen und Fachtage hat das Team des 

Mütterforums 2025 teilgenommen. 
 

Mitarbeit in der Arbeitsgruppe Familienförderstrategie im Landesfamilienrat: Nach der 

intensiven Arbeitsphase in Arbeitsgruppen des Sozialministeriums 2023, in denen Christiane 

Schomburg für das Mütterforum mitgearbeitet hatte, und der Vorstellung von Zwischen-

ergebnissen der Strategie durch das Ministerium 2024 gründete sich im Landesfamilienrat 

eine Arbeitsgruppe. In dieser vertrat Jasmin Horber das Mütterforum. Diese diskutierte die 

Zwischenergebnisse, erstellte Kernforderungen an eine Familienförderstrategie und 

diskutierte und bewertete das im November vom Ministerium veröffentlichte 

Strategiepapier. 



 

22 

 

Als Mitglied in der Steuerungsgruppe STÄRKE des Ministeriums für Soziales, Gesundheit 

und Integration Baden-Württemberg: Strategische Planung und Weiterführung des Eltern-

bildungsprogramms STÄRKE. Christiane Schomburg und Vera Poschadel vertraten das 

Mütterforum in diesem Gremium.  

 

Mitarbeit in der Begleitgruppe zur Strategie „Quartier 2030 – Gemeinsam.Gestalten.“  
des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg:  

Christiane Schomburg vertrat das Mütterforum in diesem Gremium. 

 

Als Mitglied im erweiterten Vorstand und Delegierte der Mitgliederversammlung des 

Landesfamilienrats über eine Entsendung von Jasmin Horber durch den Paritätischen 

Landesverband. Das Mütterforum kann bis dato nicht selbst Mitglied im Landesfamilienrat 

werden, weil wir Mitglied im Paritätischen sind, einem Gründungsmitglied des 

Landesfamilienrats.  

 

Mitarbeit im Landesnetzwerk Familienbildung: Dieses vom Land geförderte und an den 

Landesfamilienrat strategisch und organisatorisch angesiedelte Netzwerk hat zum Ziel, eine 

bedarfsorientierte und qualitätvolle Angebotsstruktur der Eltern- und Familienbildung in 

Baden-Württemberg zu entwickeln. Christiane Schomburg und Vera Poschadel vertreten das 

Mütterforum hier.  

 

Als Mitglied im Landesfrauenrat Baden-Württemberg: Katja Müller und Gudrun Stegitz sind 

Delegierte des Mütterforums und vertraten das Mütterforum bei Fachtagen und 

Delegiertenversammlungen. 

 

Als Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband, Landesverband Baden-

Württemberg. Das Mütterforum ist mit Jasmin Horber im Kernteam Familie, Kinder, Migra-

tion, Vielfalt und Demokratie der Landesgeschäftsstelle vertreten, außerdem nimmt sie an 

den Fachgruppensitzungen Familie teil und steht im engen Austausch mit der Bereichsleitung 

Familie, Kinder, Migration. 

 

Als Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Bürgerschaftlichen Engagements in Baden-

Württemberg e.V. (ARBES). Katja Müller vertrat uns hier. 

 

Als Mitglied des Bündnisses für Demokratie und Menschenrechte Baden-Württemberg. Wir 

waren 2024 Gründungsmitglied, und Christiane Schomburg nahm auch an dem Treffen zum 

einjährigen Bestehen am 27. Janur 2025 teil.  

 

3.5.2 Bilateraler Austausch mit unseren Partnern auf Landesebene 
 

In regelmäßigem direkten Austausch ist der Vorstand und die Geschäftsstellenleitung des 

Mütterforums mit  

• dem Referat 21 „Familie, Lebensgemeinschaften“ des Sozialministeriums 

• der Geschäftsstelle des Landesfamilienrats 
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• dem Bereich Familie, Kinder, Mitgration, Vielfalt und Demokratie des Paritätischen 

Landesverbands 
  

Gespräche mit Landtagsabgeordneten: 
 

• Am 29. Januar berichteten wir Isabell Huber (familienpolitische Sprecherin der CDU) 

im Landtag über unser Projekt „Junge Eltern“ und über eine höhere institutionelle 

Förderung 

• Daran knüpfend waren wir am 9. April beim Sozialpolitisches Frühstück ebenfalls im 

Landtag. Es waren Sozialausschuss-Mitglieder aller Parteien anwesend. Wir haben 

dort auch nochmals darauf hingewiesen, dass die Zentren und wir viel für Familien, 

Gesellschaft und Demokratie leisten, dafür dringend Unterstützung brauchen. Denn 

vieles was ehrenamtlich gemacht wird überschreitet den Umfang einer 

ehrenamtlichen Tätigkeit. 
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3.5.3  Kooperation mit Landesverbänden sowie dem Bundesverband der 
Mütterzentren 
 

Mit den Landesverbänden der Mütter- und Familienzentren in Bayern und Nordrhein-

Westfalen sowie dem Bundesverband der Mütterzentren pflegen wir einen regelmäßigen 

Austausch.  

 

2025 fanden mehrere Online-Treffen statt. Themen waren außer den Berichten aus den 

Verbänden: 

• Förderprogramme und Antragstellungen 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Digitalisierung  
• gemeinsames Papier zu Alleinstellungsmerkmalen der Mütterzentren 

 

 

 

Präsenztreffen: 

• 7./8. November: Der gesamte Vorstand und die Geschäftsstellenleitungen nahmen 

am Bundesverbandstreffen und 40-jährigem Jubiläum des Bundesverbands in 

Stuttgart teil. 

 

 Zudem nahm Katja Müller an der Demonstration „100.000 Mütter vor dem Brandenburger 
 Tor“ am 10. Mai in Berlin teil, an der sich auch der Bundesverband beteiligte. 
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3.5.6 Mitgliedschaft im Deutschen Verein für öffentliche und private 
Fürsorge  

 
Der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge hat im Juni 2020 seine 

Empfehlungen für die Stärkung von Familienzentren veröffentlicht. Dieses Papier hat uns 

inhaltlich sehr beeindruckt. Um den Deutschen Verein und seine Arbeit zu unterstützen, 

entschloss sich der Vorstand des Mütterforums zu einer Mitgliedschaft.  

 

Weil wir jedoch über den Landesfamilienrat bereits im Deutschen Verein vertreten sind, 

keine Kapazitäten zur eigenen Mitarbeit dort haben und zudem Kosten einsparen müssen, 

hat sich der Vorstand zu einer Kündigung der Mitgliedschaft auf Ende 2025 hin entschieden. 

 

3.5.7  Mitgliedschaft bei mine e.V. 
 

Das Mütterforum ist Mitglied im weltweit agierenden Netzwerk mine e.V. (Mother Centers 

International Network of Empowerment), Andrea Laux ist Vorsitzende des Vorstands. Des 

Weiteren engagieren sich interessierte Mütterzentrumsaktive dafür, dass die baden-

württembergischen Mütterzentren in die internationale Vernetzung eingebunden sind.  

 

Sigrid Wianski nahm am 12. November an einer Mütterzentrums-Konferenz mit ukrainischen 

Vertreterinnen im Müze Süd Familienzentrum Stuttgart in Kooperation mit der 

Bürgerstiftung Stuttgart teil und erzählte dort über das Netzwerk der baden-

württembergischen Mütterzentren. 

 

 3.6 Öffentlichkeitsarbeit 
 

Das Mütterforum machte darüber hinaus für und mit seinen Mitgliedszentren und Aktiven in 

folgenden Veröffentlichungen und Veranstaltungen auf sich aufmerksam: 

 

• Jahresbericht 2024 - veröffentlicht auf der Website 

• Jahresrückblick-Video erstellt für die Jahreshauptversammlung und anschließende 

Veröffentlichung auf der Website 

• Grußworte/Teilnahme an Jubiläen seiner Mitgliedszentren  

• Internet-Auftritt muetterforum.de – Die Termine sowie die Team-Seite wurden auf 

dem Laufenden gehalten, Projektseiten ergänzt  und es wurden zahlreiche News 

(Artikel mit Fotos) geschrieben und eingestellt. 

• Terminflyer – 2025 wurde nochmals ein gedruckter Terminflyer für eine erhöhte 

Sichtbarkeit des Mütterforums in den Zentren erstellt, gedruckt und verteilt. 

• Die Social-Media-Profile auf Facebook und  Twitter wurden aus Kapazitätsgründen 

nicht mehr weiter gepflegt. 

• Das Alleinstellungsmerkmale-Papier wurde im September veröffentlicht. 

 
Seit Juli 2025 veröffentlicht das Mütterforum auch einen professionellen Newsletter über 

das System Cleverreach. Dieser wird mindestens einmal im Monat an alle Mitgliedszentren 
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und interessierte Engagierte aus den Zentren verschickt. In etwas größeren Abständen gibt 

es auch einen Finanznewsletter. Dieser geht gezielt an die Finanzverantwortlichen der 

Zentren.  
 

3.7 Jubiläen in den Mütterzentren 

35 J. Mütter- und Väterzentrum Känguru, Baden-Baden 

35 J. Familienzentrum Klara e.V., Freiburg 

35 J. gewächsHaus Mütterzentrum Karlsruhe e.V. 

30 J. Ettlinger Frauen- und Familienzentrum e.V. (effeff) 

30 J. Familien-Treff MütZe Hochdorf e.V., Freiburg 

30 J. Familienzentrum "Mütze" Rheinau e.V. 

30 J. Familienverein Wendelsheim e.V., Rottenburg 

20 J. Familien-Zentrum Horb e.V.  

20 J.+1 J. Familienzentrum Allerdings e.V., Weingarten 

Mitgefeiert haben Vertreterinnen des Mütterforum-Vorstands und/oder der Geschäftsstelle 
bei folgenden Jubiläen:  

17. Mai: In Weingarten mit offiziellem Teil und Familienfest 

20. September: In Hochdorf im Garten beim großen Sommerfest mit Einweihung des 

Pizzaofens 

6. Dezember: In Wendelsheim mit Weihnachtsfeier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem war am 16. Mai die Einweihung des 

Stadtteilzentrums in Vaihingen, an dem 

ebenfalls Teile des Mütterforum-Teams 

teilnahmen.  
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4 ANHANG 
 

Links zu Partnern in unserem Netzwerk 

• Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg:  

www.sozialministerium-bw.de 

• Der PARITÄTISCHE Landesverband Baden-Württemberg: www.paritaet-bw.de 

• Landesfamilienrat und Netzwerk Familienbildung Baden-Württemberg:  

www.landesfamilienrat.de 

• Landesfrauenrat: www.landesfrauenrat-bw.de 

• FamilienForschung Baden-Württemberg: www.fafo-bw.de 

• Landesverband der Mütter- und Familienzentren in Bayern:  

www.muetterzentren-in-bayern.de 

• Landesverband der Mütterzentren NRW: www.muetterbuero-nrw.de 

• Mütterzentren Bundesverband: www.muetterzentren-bv.de 

• Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement: www.b-b-e.de 

• Mother Centers International Network for Empowerment: minemothercenters.org 

• Quartiersstrategie 2030 und Quartiersakademie Baden-Württemberg:  

www.quartier2030-bw.de und www.quartiersakademie.de 

• Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge:  

www.deutscher-verein.de 
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